
Mit hoher Bewilligung, sind hier auf kurze Zeit zu sehen:
Aegyptische und Brasilianische Krokodtlle.

Diese sonderbaren kriechenden Thiere , welche selbst die Naturforscher durch ihre körperliche Bil¬
dung , ihre Naturtriebe und ränge ihrer Lebensdauer in Erstaunen seyen , waren durch die Gefahren,
welchen man sich ausseßt , den Flüssen sich zu nahe ^ , die sie bewohnen , bisher so wenig bekannt und
so schwer zu uudicren , daß wenige See -und Laadrcne de sie belchrieben haben . Wie sehr werden daher die'
Freunde der Naturgeschich e er, >auire „ , daß man e - dahin eebrachl har , sich verschiedener dieser A <r-
phibien zu bemeistern , und sie leben- in unsern E d>:nch zu bringen , nachdem man sich eine genaue
Äeiiiitniß ihrer Lebensart verschafft , urd i '-rem Führer es gelungen ist , sie gleichsam vollkommen
euiheMnch zu machen . Daher man nun nach langen und mühsamen Versuchen allen Naturfreunden
das Vergnügen verschaffen kann , zu sehen.

zwcy Aegyptische Krokodille
wovon der eine drey,  und der andere sieben  Jahre alt ist.

Ein junger Brasillamscher Krokodill 3 Jahre alt.
Es sind die Nähmlichen , von welchen der Herr Professor Lichtenftein in der Berliner - Zerrung

vom so . Oetob . 1821 rühmliche Erwähnung gethan har.

Historische Bemerkungen über die Krokodille.
Die Krokodiste entstehen auS einem Ey , welches de» Hanse - Eycrn gleicht , und z ei» halb Zoll lang ist. ES l bt an
2 co Zähre und wird 20 bis aL Fuß lang . Es verschlingt Menschen und Thiere , und ist der Schrecken »er D -wohncr.
Indessen istkleines Thier , Ichneumon , oder Pharaonsratte sein größter Feind , und frißt seine Eher . Di sc» unge¬
heueren Thieren wird zuwcile» der Ochse, sogar der Büffel zum Raube . Mit einem schuppigen Panzer bekleidet, dessen
Harte und Dichtigkeit einer Fijntcnkugel widersteht, trotzen sie dein Feurrgcwchr , und ihre Stäikc ist außerordentlich
groß. Sie halten sich gewöhnlich am Rande der Flüsse auf , ahmen zuwc.len daS Gcschrcy der Kinder »aH , um ihre
rkente «n sich zu zieh,» , und indem sie sich schnell auf dieselbe werfen, ergreife» sic ihre» Raub , tauchen in die Tiefe de-

Wassers und halten ihr grausames Mahl.

Die Ziebetbkatze aus Brasilien.
Diests Tbier , bemerkungSwürdig durch die wohlricchcndc Substanz , die cS erzeuget und die man unter dem Nah¬

men Bisam kennt, ist immer wild und grimmig.
Der Pataß mit schwarzem Stirnband

Diese zierliche Meerkatze biekhek aus den ersten Anblick, durch daS Ormeiig von schwarz und weiß in ihrem Gesicht
die A' hnlicdkcit eines Todtcnkopfes dar; wegen der brennend rothe» Farbe ihrer Haare wird sie auch der rorhe Affe genannt
«nd ihre Stimme ist wir das Gcschrcy eineS Kindes.

D e r M a n g a b a y n.
Dessen Gesicht über den Backen mattrothlich ist, hat um seine schwärzlichen Augen einen schonen blenden» weißen Bo»

gen. Er gehört unter daS Meerkatzen- Geschlecht, ist m Indien heimisch und sch, zahm.
Der schwarze Sajoux

mit dem Beynamen , der Kapuziner - Affe aus Ost - Indien.
Der weiße Sät oder Winselaffe,

Diesrb kleine Thier ist sehr sanft ; man findet cs auf Madagaskar.
Der weiße Bär von Nova Zembla.

Diese- furchtbare vierfüßigc Thier hält sich auf den Eikbänken oder Eisfeldern auf » und führt eine» blutigen Krieg
mit den Seelöirrn , Srep -rrden und Seekühen : es zerreiße sic, und mache sic z» seiner gewöhnlichen Nahrung . Dieser Bär
ist noch jung und erst sieben Fuß l.mg. Er erreicht eine Länge von eilf bis zwölf Fuß.

Die Kasseradlcr mit dem vergoldeten Schnabel.
Männchen und Weibchen, sehr groß , und vo» einer solche» Starke , daß sic cm Lamm davon tragen können.

Der Maimvn
Dieser Affe ist sehr groß und stark. Sein Gesicht gleicht ganz dcm des Ioko , scinc Hände sind wie die beS Menschen,

fleischfarben. , ^
Eine Sammlung Papagenen von großer und kleiner Gattung.

_ _ Alle hier obem beschrici-enc Thiere sind lebendig. _ _ _

Erster Platz j Zweyt er Play z- lr . Tî W . >Kin der unter 1«» Jahren zählen die Hälfte.

Der Schauplatz ist in der Franzenöbruckm- Allee zu Ende der Jagcrzeil.
Sind zu sehe» von Morgens 9 bis Abends halb -7 Uhr ; an Sonn - und Feye »tagen wird die Hütte

Nachmittags um 4 Uhr geöffnet-

äärin, nt.  Vater und Sohn.
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